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Auszeichnung für ein 
wahres Thuner Bijou 

Milestone 2020 geht  
in die Lenzerheide

Das Schloss Schadau  
in Thun erhält die Aus-
zeichnung «Historisches 
Hotel des Jahres 2021».  
Historisches Restaurant 
des Jahres ist das «La 
Bavaria» in Lausanne.

Schaurig schöne gotische Ge-
schichten kann man sich unter 
den sorgfältig restaurierten De-
cken des Schlosses Schadau  
erzählen. Seit dem Kauf des Ge-
bäudes im Jahr 1925 bemüht sich 
die Stadt Thun, das Schloss in al-
tem Glanz erstrahlen zu lassen 
und es wieder als bewohnbares 
Gasthaus nutzbar zu machen.  
Dieses Engagement wird nun mit 
der Auszeichnung «Historisches 

In Krisenzeiten ist Innova-
tion besonders wichtig.  
Der Milestone 2020 hat die 
besten Projekte ausgezeich-
net, darunter das Bike 
Kingdom Lenzerheide.

Als erste Destination überhaupt 
lancierte die Region Lenzerheide 
eine eigene App nur für Biker, mit 
der die Bergabfahrt zum virtuel-
len Spiel wird. «Bereits seit Jah-
ren wurde das Biken in der Len-
zerheide gefördert, die Strategie 
weiterentwickelt und nun mit der 
App ein weiterer Höhepunkt ge-
setzt», schreiben die Milestone-
Organisatoren in einer Mitteilung. 
Dafür erhält das Bike Kingdom 
den ersten Preis.

Der zweite Preis geht an Jura 
Tourismus für das Projekt «Tous 
en selle». Gäste, die vom 1. Mai  
bis 31. Oktober mindestens zwei 
Nächte in der Region übernachten, 
erhalten einen Ausritt geschenkt. 
«Mit diesen Projekt hebt ein klei-
ner touristischer Player ein Pro-
dukt hervor, das eine neue Verbin-
dung zwischen Landwirtschaft 
und Tourismus schafft», so die Be-
gründung der Jury. Den dritten 
Preis erhält die Matterhornbe-

Hotel des Jahres 2021» gewürdigt. 
Als wertvoller Zeitzeuge einer in 
der Schweiz beinahe verschwun-
denen Restaurantgattung gilt die 
Brasserie «La Bavaria» in Lau-
sanne. Sie wurde zum histori-
schen Restaurant des Jahres ge-
kürt. Die Jury würdigt mit dem 
Preis auch das Café-Restaurant 
mit seiner über das ganze 20. Jahr- 
hundert erhaltenen kulinarischen 
Tradition. Einen Spezialpreis er-
hält die Genossenschaft Baseltor 
für ihre unermüdliche Tätigkeit 
zugunsten des historischen Stadt-
zentrums von Solothurn. Ihr ge-
hören vier Gastrobetriebe sowie 
ein Boutique-Hotel.

Die Auszeichnung wird von 
der Landesgruppe des Internatio-
nalen Rats für Denkmalpflege in 
Zusammenarbeit mit Hotellerie-
suisse, Gastrosuisse und Schweiz 
Tourismus vergeben.� (AHÜ)

leuchtung «#hope», die mitten  
im weltweiten Lockdown in Zer-
matt/VS ein Zeichen der Hoff-
nung setzte. Gemeinsam mit 
Lichtkünstler Gerry Hofstetter 
verankerte man das Matterhorn 
auf sympathische Art in den Köp-
fen der Menschen.

Weiter wurden für die ganz-
heitliche Neupositionierung der 
Moosalpregion Selina Döringer 
und Fabrizio Gull mit dem New- 
comer-Preis ausgezeichnet, und 
Adolf Ogi gewinnt für seinen lang-
jährigen Einsatz für den Schwei-
zer Tourismus in der Kategorie 
«Lebenswerk».� (AHÜ)

Quelle: Andis nusapient Recearum dusam

10

20

30

40

50

2014
2013

2012
2011

2010
2009

DIE STATISTIK 
MIT ÜBERSCHRIFT

Die Gewinner von Bike Kingdom in 
der Lenzerheide/GR.� ZVG

M
eh

r I
nf

or
m

at
ion

en
 un

te
r:

ww
w.

ico
m

os
.ch

Das Schloss Schadau befindet sich seit 1925 im Besitz der Stadt Thun. � ZVG
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Anzahl Reisen mit Übernachtung pro Person

Ein Fachausweis beschleunigt 
die berufliche Karriere
Philipp Joel Krapf, 
Betriebsleiter der Cran-
berry Bar in Zürich, 
berichtet von seiner 
Erfahrung.

Gerade in der jetzigen Corona-Si-
tuation ist es wichtiger denn je, 
flexibel zu bleiben. Es gibt weni-
ger zu besetzende Stellen und mit 
einer abgeschlossenen Weiterbil-
dung kann man sich gegenüber 
anderen Mitbewerbern abheben. 
Viele sind momentan von Kurzar-
beit betroffen. Diese Zeit für eine 
Weiterbildung zu nutzen, ist opti-
mal. Ausserdem tut es gut, seinen 
Horizont zu erweitern.

Das sagte sich auch Philipp Joel 
Krapf und bildete sich zum Be-
reichsleiter Restauration mit eid-
genössischem Fachausweis weiter. 
Diese Berufsprüfung befähigt für 
die qualifizierte und speziali-
sierte Arbeit in den Bereichen 

Gästebetreuung, Verkauf und Ser-
vicetechnik auf der Ebene einer 
mittleren Führungsfunktion. 

«Für mich war schon immer 
klar, dass ich im Gastgewerbe blei-
ben will und eine Kaderposition 
anstreben möchte», sagt der Be-
triebsleiter Cranberry Bar in Zü-
rich. «Somit stand ich nach mei-
ner Lehre als Koch und Restaura-
tionsfachmann vor der Wahl, die 
Hotelfachschule oder die Berufs-
prüfung als Bereichsleiter Restau-
ration zu absolvieren. Ich ent-
schied mich für die Weiterbildung 
zum Bereichsleiter Restauration.» 
Im Hotel Restaurant Helvetia in 
Zürich konnte Philipp Joel Krapf  

die Berufsprüfung absolvieren. 
«Dort begann ich als Restaurant-
mitarbeiter und wurde nach der 
Berufsprüfung Chef de Service. 
Zusätzlich habe ich die Höhere 
Fachprüfung als Leiter Restaura-
tion im gleichen Betrieb absol-
viert.» Seit Mai 2020 arbeitet er in 
der Cranberry Bar in Zürich als 
Betriebsleiter. Nebenamtlich ist 
er Prüfungsexperte in den Kanto-
nen St. Gallen und Zürich.

Für den Arbeitgeber bringt ein 
Bereichsleiter Restauration mehr 
Wissen für den Betrieb, insbe-
sondere auch im Bereich Betriebs-
wirtschaft, und eine Kaderperson, 
die in der Lage ist, Lernende aus-
zubilden. Diese Weiterbildung 
trägt also auch massgebend zum 
Erfolg des Betriebes bei. Wichtig 
ist, dass der Arbeitgeber das neu 
gewonnene Potenzial seiner Mit-
arbeitenden erkennt und diese in 
den entsprechenden Bereichen 
einsetzt und fördert. � (GAB)

 
Ein Erfahrungsbericht von 

 
 
 

 
Alle durch den L-GAV  
finanziell unterstützten  

Aus- und Weiterbildungen  
immer online unter:  

www.weiterbildung-inklusive.ch

Mit fundiertem Wissen lässt es sich 
überzeugend beraten.� UNSPLASH
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Philipp Joel Krapf hat 
sich nach den Koch- 
und Servicelehren zum 
Bereichsleiter Restau-
ration mit Fachausweis 
weitergebildet.


